KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Andrea MAYER


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	     



Studienrichtung: 

	0217098



Matrikelnummer:

	University of Newcastle


2. Gastinstitution:

	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     16.  Juli  2007     bis     23.  November  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Studienangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist meines Erachtens eine Mischung aus europäischer und nordamerikanischer Kultur. Es fällt einem sehr leicht sich in diese Kultur einzufügen, da auch die Australier selbst ein sehr nettes und offenes Volk sind. 

Natürlich sind auch die verschiedenen Landschaften dieses Kontinents sehr sehenswert und man sollte jede freie Minute nutzen um sich alles anzuschauen.



	8. Gastinstitution
	Die University of Newcastle ist eine mittelgroße Universität am Rande von Newcastle. Es werden viele interessante Lehrveranstaltungen angeboten, die man auf der Boku nicht finden kann. Es wird auch mit vielen wissenschaftlichen Texten und Fachzeitschriften gearbeitet. Skripten, wie wir sie kennen gibt es nicht, meistens werden einfach die Power Point Folien ins Internet gestellt. 

Was auf jeden Fall zu empfehlen ist, ist die Tutorial week, dort wird einem alles erklärt und die Bibliothek auf dem Campus. Durch die Bibliothek hat man auch elektronisch Zugriff auf Fachzeitschriften weltweit: richtiges recherchieren und gute Literaturquellen sind sehr wichtig für die Essays, die man fast in jedem Kurs schreiben muss.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Herr Max Goritschnig von der Boku 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Eine wesentliche Grundvoraussetzung ist, dass man keine gröberen Probleme mit der Sprache hat. Natürlich verbessert sich das Englisch je länger man dort ist, aber man darf sich auch keine Extrabehandlung von den Professoren erwarten, nur weil man Austauschstudent ist, denn in Newcastle gibt es sehr viele Austauschstudenten mit dem gleichen Problem. 

Wenn man auf dem Campus in einem College wohnt, wird sehr der Teamgeist geschätzt: sprich auch die verschiedenen von dem College organisierten Veranstaltungen besuchen und sich auch mal hin und wieder im Gemeinschaftsraum blicken lassen,..



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die Orientation week war sehr informativ und ich kann jedem nur empfehlen die verschiedenen Angebote in dieser Woche wahr zu nehmen. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  610 €

davon:

	Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 240
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Australien führt laut OECD die Liste der besten Universitäten im Landesvergleich an. Da kann man sich denken, dass es ein sehr vielfältiges Lehrangebot an den Universitäten gibt. Mir hat vorallem das Arbeiten mit wissenschaftlichen Texten sehr gut gefallen, da es sehr lehrreich für spätere Arbeiten wahr. Auch die Auseinandersetzung mit verschiedenen Theorien fand ich sehr interessant.


	In soziokultureller Hinsicht:
Kurz und bündig: The beach-life!


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Nein.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Das ZIB sollte unbedingt mehr Broschüren von den Gastinstitutionen anfordern. Und umgekehrt ist es das gleiche: Ich habe an meiner Gastinstitution an der UNI-Messe (für die austral. Studenten, die ins Ausland wollen) teilgenommen um die Boku zu vertreten, allerdings gab gerade mal ein schlechtes Poster. Keine Fotos, Broschüren, Infoblätter - da muss unbedingt Material hingeschickt werden, denn sonst wird es nur zu einem sehr einseitigen Austausch kommen, so wie es bisher der Fall ist. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Meine besuchten Lehrveranstaltungen:

- Cities and Regions

- The Sustainable Society

- Outdoor Recreation and Tourism Management

Bei der Auswahl der LVs sollte ich vielleicht darauf hinweisen, dass Lehrveranstaltungsnummern, die mit 3 beginnen, zwar sehr interessant sind, aber zumeist auch aufwändiger. 

Als Exchange Student kann man sich im Service Center eine Student Concession holen. Damit zahlt man für die öffentichen Verkehrsmittel nur den halben Preis. Ein Semesterticktet oder dergleichen gibt es nicht und mit der Concession ist es dann nicht ganz so teuer (Newcastle - Sydney retour um nur $17). Student card  mit dem Consession-Pickerl immer dabei haben! Auf der Universität gibt es drei Bushaltestellen: eine vor dem Maths-Building, eine vor dem Design-Building und eine auf dem University Drive am Eastern Entrance des Universitätgeländes. Weiters hat der Campus auch einen eigenen Bahnhof mit dem Namen Warabrook Station. Um zum Bahnhof zu kommen muss man ca. 10-20 min, je nachdem wo man sich auf dem Gelände befindet, Fußweg zurück legen. Mit dem Bus fährt man ca. 35min in die Stadt und mit dem Zug 10min. Im Endeffekt ist man beinahe gleich lange unterwegs, ob man nun mit dem Bus oder mit dem Zug fährt. Wer einen schwachen Magen hat, sollte aber eine Zugfahrt bevorzugen, da viele australische Busfahrer eine sehr wilde Fahrweise haben. Und ach ja, nicht vergessen, dem Busfahrer mit der Hand immer signalisieren wenn man einsteigen will. 

Wenn man auf die Universitätshomepage (www.newcastle.edu.au) geht, dann bei students auf Current students klickt kommt man auf die Seite mit am meisten wesentlichen Informationen. In der rechten Spalte stehen die wichtigsten tools:

- studentmail: jeder Student kriegt eine mail-Adresse von der Uni. Auf diese mail-Adresse werden vorallem wichtige Veranstaltungen und Termine geschickt. Aber sie dient auch zur Kontaktaufnahme durch Professoren etc. -> deshalb immer wieder mal checken!

- Blackboard: Hier können sich die Studenten einloggen und finden alle wichtigen Informationen für ihre inskribierten Kurse. Kursinhalte, Power Point Folien, elektronische Artikel für die jeweiligen Kurse, Noten und Gruppenunterhaltungen können hier abgerufen werden. Sobald man das Passwort von der Uni kriegt, kann man sich hier austoben. 

- My hub: In Newcastle gibt es ein spezielles System zur Abgabe von Arbeiten. Auf dem Gelände gibt es zwei Hubs, wo Computer zum Arbeiten stehen und eine Turnitin-Box zur Abgabe von den jeweiligen Arbeiten. Je nachdem wie der Professor will, wird die jeweilige Arbeit als Hardcopy (sprich ausgedruckt) oder als Softcopy (elektronisch durchs Turnitin) abgegeben. Diese Hardcopy beinhaltet die Arbeit plus Deckblatt (es gibt verschiedene Deckblätter, ein Allgemeines aber auch Institutsspezifische; es wird bekanntgegeben welche erwünscht sind). Dieses Deckblatt wird in eine Maschine gesteckt, die das Einreichdatum festhaltet. Danach wird die jeweilige Turnitin-Nummer darauf notiert und dann alles zusammengeheftet und die Box geworfen. 

Weiters sind auf My hub viele wichtige persönliche Informationen festgehalten, z.B. was man noch alles zahlen muss (z.B. Unterkunft, Tagesausflüge in der Orientation week, etc. Bitte unbedingt vor der Abreise checken ob man auch alles bezahlt hat, da man sonst keine Zeugnisse kriegt). 

- Turnitin: Das Turnitin ist ein System zur Überprüfung, ob Studenten bei ihren Arbeiten 'copy and base' gemacht haben (sprich von anderen studentischen aber auch anderen

wissenschaftlichen Arbeiten abgeschrieben haben). Wenn man nun seine Arbeit/Essay/Paper etc. fertig geschrieben hat, wird es ins Turnitin geladen. Danach kriegt man eine Turnitin-ID, und diese Nummer wird wie oben bereits erwähnt auch auf dem Deckblatt vermerkt. Zusätzlich erhält man auch einen Prozentsatz, wieviel "abgeschrieben" wurde. Nicht erschrecken wenn dieser z.B. bei 20% liegt: denn wenn alle Studenten das gleiche Thema kriegen, werden natürlich sehr ähnliche Arbeiten verfasst  und das ergibt einen höheren Prozentsatz. Die Professoren wissen dass auch und geben manchmal einen bestimmten Prozentsatz an, den man nicht überschreiten darf. Grundsätzlich wäre ich sehr vorsichtig mit dem Übernehmen von bestimmten Sätzen, Meinungen etc. aus andern wissenschaftlichen Texten, ausser es wird natürlich richtig zitiert. Es gibt verschiedene Guidelines für die Recherchen und das Zitieren in Essays, meistens wird aber das Harvard System verwendet.  

Bei der Kursauswahl zu Beginn kann ich nur raten sich für mehrere Kurse zu inskribieren, da man länger Zeit hat sich wieder abzumelden als sich für einen Kurs anzumelden. Dann kann man sich in Ruhe die ganzen Kurse anschaun und sich dann entscheiden welche man schlussendlich belegt und sich von den übrigen wieder abmelden. 

In der Bibliothek stehen zwei Automaten, wo man sich ein Kopieguthaben auf seine student card laden kann. Zum Ausdrucken empfiehlt es sich in die Bibliothek zu gehen, da der Computerraum rund um die Uhr, die ganze Woche, also 24/7, offen hat und dort auch einige der wenigen Drucker auf der Uni sind. Man kann auch im Hub oder im Keller des CT Gebäudes drucken. 

Ich habe im Evatt House, einem College auf dem Universitätscampus, gewohnt und war auch sehr zufrieden damit. Die Zimmer sind standardmäßig eingerichtet und sind eigentlich wie jedes andere Studentenheim auch aufgebaut. Ob man nun in der Stadt oder auf dem Campus wohnen will ist Geschmackssache. Grundsätzlich findet man auch ziemlich leicht Privatwohnungen, die wochenweise vermietet werden und etwa gleich teuer sind wie das Studentenheim. Die Studentenheime befinden sich alle auf dem Campus, was natürlich sehr angenehm ist, wenn man mal schnell auf die Uni hopsen will. Dafür muss man immer den Bus in die Stadt oder an den Strand nehmen. Und umgekehrt ist es angenehmer in der Stadt zu wohnen wenn man mehr Wert auf seine Freizeit- und Abendgestaltung legt, man muss dafür aber auch einen längeren Anfahrtsweg zur Uni in Kauf nehmen. 

In Newcastle haben unter der Woche die Lokale nur bis 11 Uhr abends offen  und am Wochenende bis 2 Uhr morgens, also nicht so lange, wie wirs hier gewohnt sind. Dafür geht man auch schon um 8 Uhr abends weg. In Newcastle ist es nachts in der Stadt eigentlich ziemlich sicher, da immer sehr viele Leute auf den Strassen sind. Nur können die Australier nicht so gut mit Alkohol umgehen und werden dann manchmal agressiv, was sich aber nie gegen die Mädels bezieht sondern eher die Burschen aufpassen müssen, dass sie Betrunkene nicht reizen. 

An dieser Stelle vielleicht noch ein paar nette Lokale: Beachies, Finnigans, Esterbar, Goldberg, the dockyards etc.  

Allen weiblichen Studentinnen kann ich nur raten, das Angebot einer Gratisimpfung gegen Gebärmutterhalskrebs wahr zu nehmen (hier in Österreich kostet es im Moment noch um die €600).  In Australien werden öfters mal Gratisimpfungen für die Studenten organisiert (am besten mal erkundigen!). 

Die OSHC - Versicherung ist verpflichtend wenn man auf der Universität von Newcastle studieren will. Es werden einem bei einer positiven Zusage von der Universität die dafür erforderlichen Unterlagen zugeteilt. Dies ist eine Krankenversicherung, jedoch sind jegliche Zahnarztleistungen nicht inkludiert. 

Die Universität bietet auch viele Sportkurse an. Informationen kriegt man im Forum (liegt in der Nähe vom Bahnhof), wo auch die meisten Kurse stattfinden. Die Sportkurse sind meistens etwas teurer als bei uns, dafür aber auch vielseitiger (zB. eigenes Fitnesscenter und Hallenbad im Forum). 

Alle wichtigen Sachen werden in der Orientation Week von Mitarbeitern des International Offices ausführlich erklärt. Bei irgendwelchen Fragen sind die Leute vom Service Center und vom International Office immer sehr hilfsbereit!





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ein neues Land kennen zu lernen, neue Freunde zu finden und mal einen etwas anderen Blick auf mein Studienfach zu bekommen, was wieder frischen Wind in die Segel gibt! 8-)


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Am besten man informiert sich bei den Studenten, die bereits ein Auslandssemester dort verbracht haben!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
4

